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	· Mädchen: Resignation, geringes Fachinteresse, emotionale Ablehnung 

· 30% Mädchen-anteil im Chemie-LK

· Notendifferenz im NWU von 17% i.V. zu den Jungen

· Ziel: stärkere Motivation der Mädchen für den NWU        
	· Mädchen: Erfolg im NWU wird Anstrengung und Fleiß zugeschrieben, Misserfolg mangelnder Begabung

· Jungen: Erfolg im NWU wird Begabung zugeschrieben, Misserfolg mangelndem Fleiß bzw. mangelnder Anstrengung
	· Zeitweise Trennung von J und M im NWU kann zu höherem Engagement führen

· Führt zu höherer Selbstwahr-nehmung und ungestörter Entfaltung in der Mädchengruppe

· Umsetzung z. B. als Epochal-unterricht 
	· M fordern Alltagsbezug im NWU stärker ein

· J interessieren sich mehr für die „Wissenschaft“

· Konsequenz: Alltagsbezug im NWU herstellen

 
	· Verstärkter Einsatz kooperativer Arbeits-formen 

· Beispiele: kreative Schülerexperimente und Projektarbeit


